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NO. 48. 


Angemeldete Fremde 
Kagekemmen den 24. und 25. Februar 1847. 
Die Herten Kaufleute Hertmann Louis, C. Berends und Louis Neumzan aus 
Seilin, A. Sachs aus Teblenz, Herrm. Bous aus Achen, leg. im Engl. Hauſe. 
Die Herten Kaufleute Seeliger aus Elbing, F. Biſcheff aus Glaudenz, die Herren 
Gusbefiger Swickert nebſt Fiau Gemahlin aus Czechoczien, Bogen aus Kittnowo, 
Heper aus Goſchin, Herr Candidat der Theologie Jean Wagner aus Goſchin, log. 
im Hotel du Nord. Herr Kaufmann Leuzuer aus Merſeburg, Herr Landwerth 
Weyber aus Oslauin, Heir Bürgermeiſter Mahpke aus Pugig, log. in den 3 Mohren. 
Die Herren Kaufleute D. Wirids aus Neinſcheid, J. Leiſetſohn cus Lautenbutg , 
log. im Hotel de Thorn. 5 f 2 


Bekanntmachung. 5 
1. Der Kaufmann Jacob Bluhm ven bier und deſſen Braut Fräulein Rofalle 
Zülchauer aus Eulm baden ‚für die Dauer der mit einander einzugehenden Che die 
Semeiujdaft der Gilter tant Vertrages vom 21. b. M. austzeſchle ſſen. 
Elbing, den 5. Februst 1317. f 
N Könige. Land⸗ und Stadtgericht. 


EeEntdind on g. | 
2. Tie heute, 10 Uhr VBermittage, erfolgte glückliche Entbindung meiner lie 
den Kan, von einem gefunden Kuaben, beehte ich Mid, Freunden n. Bekannten, 
att beſonderet Meldung, ergeben anzuzeigen. J. D. Zacharias, Juwelier. 
Danzig, deu 25. Februar 1847. N 


wg 6 Todesfall. 
3. Geſtern, Adends um 9 Uhr, entſchlnummerte ſauft, zu einem deſſern Lehen, 
meine geliebte Gattın Emilie, geb. Stobbe, an einer Lungenlähmnng, nach langen 
Leiden. Eduard Henny. ö 
Rötha, den 21. Februat 1847. 


K terariſche Angeige 


4 In L. G. Homann's Kunſt m. Buchhandlung, Jopengeſſe No, 
698., iſt zu haben: 


Dr. Rein s erprobte Geheimniſſe, ergrauete Haare 
douerhaft und unvergänglich, in allen Abſtufungen, blond, braun oder ſchwarz zu 
färben, und ferner nicht ergraute Haare bis in das ſpäteſte Alter vor dem Ergrauen 

wirkſam zu ſchützen und Wuchs und Stärke des Haares zu defürd ru. 

8. Geh. Preis 15 Sgr. 
A a Biere : 
5. Vierte Vorleſung im Hotel de Berlin 
zom Deflen der Klein s Kinder « Rewahr ; Anitalten. 
Sonnabend, den 27. Februar. Anfang: Punkt 63 Uhr Abends. Herr Director 
Proſeſſor Schultz: Ueber die Marienburg und deren neuere Zuftände; verbunden 
mit einer Aus ſteſtung von felbftgefertigten und aaderen Abdildungen derſeiden. 

N Dieuſtag, den 2. März c., Abende 7 Uhr, finder im Saale des Gewerbe⸗ 
Hauſes, Heil. Geiſtgaſſe, der Zie Kaſino⸗Ball ſlatt, welches den geehrten Mitglie⸗ 
dern hiemit ergebenſt angezeigt wird. Be 

Die Directoren der Kaſino⸗Geſellſchaft. \ 
7. Sonnabend, den 27. d. M., General, Verſammlung im Militalr⸗Verein. 
8 Das Comite. 


3. Unterricht im richtigen Sprechen u. Schreiben, 
im Briefſtyl und in der Literatur, für erwachſene Perſonen, 

welche in ihter Jugend nicht Gelegenheit zur Erwerbung der nöthigen Kenntniſſe 

hatten, oder die bereits erlangten zu erweitern wünſchen, ettheilt unter billigen Be⸗ 


din zungen Adelheid v. Prondzinska, geprüfte Lehrerin; 
HOiundegaſſe No. 325. Ober Saal Etag: 
9. Ein 4 Meilen von Danzig belegenes Erdpachtsgut, mit guten Mohn ⸗ und 


Wirthſchafisgebäuden, 184 Hufen guten Acker, 14 Hufen guten Wieſen und vos 
ſtändigem todten und lebenden Inventarium, fell aus freier Hand, ohne Einmiſchung 
eines Dritten und billigen Bedingungen verkauft werden. Hierauf Reflectirende 
belieben ihre Adreſſen unter v. W. im Intelligenz Comtoix einzureichen. 

10. Alle Arten Gemüſe⸗, Kräuter-, Grass und Blomen Saamen, Runkeltüben⸗ 
Turnips“, Herbſt⸗ und Waſſerrübenſaamen, guter Zwiebelſaamen, holl. Blumenkohl⸗ 

Saamen, find friſch und ächt zu bekommen; Verzeichniſſe find gratis zu haben in 
Langefubr No. 8. bei J. Piwowskp. 

11. Sollte Jem. geneigt ſein Unt. i. Wäſchenähen 3. eith., d. melde ſ. Häkerg. 1437. 
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12. Einem geehrten Publikam und meinen werthen Geſchäftsfreunden beehre 
ich mich hiedurch ergebenſt enzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage meine bis⸗ 
her am hieſigen Orte berriebenen Geſchäfte als Geſchäfts⸗Commiſſionalr aufzegeben 
habe. Indem ich für das mit ſeit mehrezen Jahren von Vielen geſchenkte Ber⸗ 
trauen meinen innigſten Dank abſtatte, dite ich zugleich, mir Ihr Wohlwollen en 
den von mit anzutretenden neuen Geſchäfts verhättniſſen, deren nähere Bekanntwackung 
ſtatt finden fol — auch fernerhin nicht zu verſa gen; da es, wie bisher geſchehen, 

mein eifrigfied Beſtrebtu fein wird, mich deſſen ſteis würdig zu zeigen. ö 

Danzig, den 25. Februar 1847. 15 C. F. v. Werden. 

13. Heute eröffsete ich im Flause Langgasse No. 364., neben dem Thea- 
terburemn, eine zweite Niederlage meiner Hauch- und Schnupftabacke, wel- 


che ich biemit dem Publicum bestens empfchle. 


- Rud. Malzahn. 


14. Strohhüte, die zur Wäſche nach Berlin befördert werten ſollen, erkitter 
. 5 4 sm 45 
ſich ven das E. Petzenbuͤrger, Heil. Geiſtgaſſe 763. 
156. Wee die am 24. von der Sandgrube nach dem Petersh. Thor veilerne 
Zebelmuffe Paradies - und Baunggartſcheg. Ecke 1040. abg, erh. 1 Nil. Belohnung. 
16. Ein mahagoni Flügelpianoforto, elegant, von leichter Spielact und anges 
nehmem Ton, ſowie ein altes Pedal Ciaviet, fieyen zum Verkauf vorſtädtſch. Graben 
to. 41.; die Junſtrumente können jeden Vormittag beſehen werden, zu welcher Zeit 
ich auch zur Annahme von Schülern ſtets bereit bin. 
a Theod. E. Harms. Muſiklehrer 
11. Das Haus außer dem Neugactenber No. 750., deſtehend aus 3 Stuben, 
Garten und Gaftezlond iſt fofort zu derkaufen. Das Näßere Rambaum No. 1217. 
Auch if daſeldſt Muchgeſchſrt bilig zu verkauſen. ; 
18. Veſtellungen auf bachl. büchen Heiz, der Klaftet 7 Rihtr. 15 Spr., eichen 
und birken 6 Rihlr., fechten 5 Rthlr. bis frei ver die Thüre, aoerden angenonnnen 
bei Herrn Küffner, Schuüffelmarkt No. 714. . 
19. Ein Haus diener firder ſogleich eine Stelle Wolwebergaſſe Ne. 1996. 
20. Eine Hilfslehrerſtelle wird nachgewieſen Koblenmarkt Ro. 2049. 1 
1. Ein Bucſchc, der Tiſchler werden will, meide ſich Pfeſſerſtedt Wo. 228. 


ee e e een n e . 


22. Das Lade nlokal Langenmarkt 496. nebſt Repoſitorium u. Wohnge⸗ 
legenheit, ift ſogleich oder zu Oſtern zu veimiethen. Das Nähere daſelbſt. 
23. Matzkauſ vdegaſſe No. 415. iſt ein Zimmer don Oſtern ab zu vermiethen. 
Das Nähere Matzkauſchegaſſe No. 422. # 
2. 2 Zimmern, Küche, Bod en und Keller ſind zu Oſtern d. J. zu vermierhen 
1. Domm Ne. 1125. ; 
— Dreug. 1237. ict d. Vorſt. un., wo jetzt e. Klempueriadeu iſt, zu verm. 
Daſelbſt ſind Studen mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
26. Len Damm 1289, find 2 Stuben nebſt Kadinet und Zubehör zu verm 


s 


21. Woerſt. Graben 175. find 2 einz. Stuben mit auch ohne Meubeln z. em. 
28. Holzgeſſe No. 35. iſt 1 freurdliche Obergelegenheit mit eigner Thüre von 
Oſtern ab zu vermiethen. K 

29. Frauengaſſe 393. ſind Wohnungen mit allen Bequemilichkeiten zu vermieth. 
30. Anfangs Woggenpf. iſt 1 Stube, Küche a eiuz. Perf. z. v. Näh. Fleiſcherg. 58. 
3. Lang aſſe M 389. iſt die zweite Etage zu Oſtern d. J. zu 
dermiethen. Das Nähere daſeſbſt. = 

32. Eine Untergelegenheit auf der Rechtſtadt mit alem Zubehör 
wird nachgewieſen Breitgaffe No. 1133. 2 Ns nk: 

7.0 


A u e 
33. Montag, den 1. März 1347, Vormittags 10 Uhr, wird Unter⸗ 


ichnete f L 
100 Tonnen Großberger Heeringe 


im Schoppen „alte Waage“ in der Höpfengaffe, iechts don der Ruhbrüe 
konnnenb, an des Ecke der Brandgaſſe gelegen, nr öffentlicher Auction an den Meiſt⸗ 


bictenden gegen baate Bezahlung verkaufen. N 
„ Katſch, Maͤkler. 

5 Sachen zu derkaufen in Danzig. 5 
= Mobelis eder beweglich: Sachen. 
3. Trocknes 3⸗fuͤßiges ſichten Klobenholz en 
billigſt . O. Gil & Co., ee men “ 

ee e eds 
5. dae „ trocknes Nutz⸗ auch ale Tab dillig und fel did 
8 vor des Käufers Thüre zu haben bei 8 


. M. re muth, Nehrungſcher Weg. 
BBRRRRRRIRRRERS CR al N 
36. Catharinen-P Haumen von schöner Frucht empfiehlt in 
27-Kisten, um damit zu räumen zu billigem Preise 
Bernhard Braune. 


37. Feinſter Orientaliſcher Räucherbalſam, wen ei 
nige Tropfen auf den warmen Ofen gegoſſen hinreichen, ein geräumiges Zimmer 
mit dem angenehmſten Wohlgeruche anzufüllen, iſt fortwährend allein das Flaͤſchchen 
a 6 Spt. zu haben bei f E. E. Zingler 

38. Alle Arten Rouleaux in verschiedenen Grüssen und zu billigen Preisen 
sind stets vosrülhig in der Thpeten-Handiang Heiligen Geisigasse No. 976, 
Auch stehen daselbst zwei Sitz-Meabel chewelung und Coesé au Verkauf, 

a Beilage. 


= 


Vetlaze zum Danziger Intelligenz Blatt. 
| No. 48. Freitag, den 26. Februar 1847. 


3 Schweidnitzer Offizier⸗Handſchuhe erhielt ſo 
eben u. empf. bill. J. C. Freitag, Langgaſſe 409. 
40. Buchen Klobenholz, à 7 Rtl. pro Klafter, 


empfiehlt Ad. Gertach, Fran ngaſſe No. 829. 

41. Montag, den 1. Man, fleken in dem Gaſtrofe zu der diei Mohren zwei 
vieti ahr. elegante Halbbleu⸗Pierde, 4“ 9% mit Temperament und gutem Gaugwerk 
zu verkaufen. 

42. Schone pomm. Würſte, welche ſich zum kechen, braten, wie auch roh zu 
eſſen a. keſte qualif, pro 5 7 fg. u. gr. Spickg. 1 7 b. H. Vogt, Breitg. 1198. 
43. Ein Clavier iſt billig zu verkaufen Hell. Geiſtgoſſe No. 1003. f 
41. Eine eiſetne Plane, 4 Fuß 4 Zell lang, 2 Fuß 7 Zell breit, 174 3.8 
ſtaik, ſchwer circa 6 — 8 (e, zur Küche in einer Ganwirthſchaft ꝛc. geeignet, ſt 
billig zu verkaufen Peterſilienzaſſe No. 1488. 85 g 
45 E 950. w. gute norwegiſche Anſchovis a Fäßchen 20 for. verk. 


8 


46. Ein außeiferner Ofen iſt zu verkaufen Kehlenmarkt No. 2049. 


44 Sone jertehollaͤndiſche Kabliause for. pio l in 
ganzen Fiſchen find Schäſerei No. 48. zu hoben. N 


2. Ein neues Schloſſopha ſtebt billig zum Verkauf Preitgaſſe 1133. 


49. Ein beinahe neuer Kaſlenwagen iſt Heiligenbrunn No. F. zu verkaufen. 
Ammobilta oder undewegliche Sachen. 
N. iss Noth wendiger Ber kauf. 


2 Lande und Stadigericht zu Elbing. : 
Das den Erben des Johaum Schulz gehörige, in der Grünſtraße hieſeldſt 
zub A. XIII. 36. betegene Gturdſltück, abgeſchatzt auf 215 Rthu. 13 Sgr. 4 Pr. 
zufolge der nebſt Hypotherenſchein und Bedingungen in der Negiſtratur einzufg⸗ 
henden Taxe, ſoll N ; : | se 

ae Juni c., ‚Wermistagb, 

Bebuſs der Auseinauds ſetzung an ordentlicher Gerichröftele ſubhaſtirt werden. 

5 1 m r EEE) 


’ nn Dee SER Si Fa A 
51. Die Wiederholung eines @tüdes, wie Uriel Acoſta, wobl das größte dra⸗ 
matiſche Meiſterwerk, ſewie anderer guter und belzebter Stücke, wird von der ver 
vünftigen Einſicht des Herm Duccror Geneé un fe mehr eiwertt, als auf allen 
Bühnen gute neue Stücke weit mehr wiede zhelt werden, ols auf der Danziger Bühne. 
- Die Beruckſichtigung der Abonnenten findet allbiet wohl auf eine f> liberale 
Weiſe, wie ſcuſt virgend ſtatt. Nicht allein daß Mehrere zuſammeniteten und für 
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das halbe Abonnement eine Loge nehmen, Sondern jeder Einzelne verkauft wieder 
ſeinen Platz für irgend eine Vorſtellung, die ihm nicht zuſagt, an einen Nichtabon⸗ 
neuten; fo daß die Plätze in den Logen auf diefen Wege etwa fo theuer, wie auf 
der Gallerie find. > B 

Das Gute u. Beliebte nach Maaßgabe der bezeugten Theilnahme überhaupt 
vorgeführt zu ſeben, erwarten mit Recht alle Theaterfreunde, welche nicht gleich zer 
tig denſelben Abend disponidel, oder das Bedürfniß haben, ein würdiges Kleeblatt 
wie Uriei Aceſta, Familie, Canlsſchüler ꝛc. mehr als ein sr zu fehen. . 

\ “PM 


52. Dem Verfaſſer des ſeltſamen Ertikels im geſtrigen Int.⸗Bl. fühle ich mich 
nicht veranlaßt feine unmotivnten Schmähungen zu widerlegen, fie zerfallen im 
Auge des unbefangenen nud gebildeten Leſers von ſeibſt in nichts; wohl aber bin 
ich begierig, die perſöuliche Bekauntſchaft Jemandes zu machen, der den Zauber⸗ 
ſchleieik, „tine Families und „Uriel Acoſta“ mit dem herabſetzenden Aus druck 
„würdiges Kleeblatt bezeichne! Aus Achtung vor den geehrten Abonventen ber 
meike ich vorläufig. daß unter den bisher gegebenen 90 Adonnements⸗Vorſtellungen 
ſich 32 Opern- Aufführungen befinden, worunter die Singfpiele und ſonſtigen Stücke 
mit Muſik nicht einbegriffen ſind. Das iſt auch für die größte Bühne ein ſtarkes 
Opern ⸗Mepettoir. Facta loquuntur. F. Genee. 
Mund unsusnanununn an ununndaenszu nung 
N Theater Anzeige. 
41 Freitag, den 26. Febr.: Mariens ſilberne Hochzeit, Vorſpiel. Hier⸗ 2% 
5 auf, z. Zöften M.: Matie oder die Rezimentstochtet. 15 
Sonntag, d. 28. Auf Verlaugen, z. Sten M.: Drei Unglückstage & 
aus dem Leben Napoleons. Hiſt.⸗dram. Gemälde in 3 1 
Abth. Zum Schluß: Napoleons Aſche oder St Helen as 
letzte Tage, Melobrema in 3 Abth. mit lebenden Tableaur. E 
(Napoleon: Herr Mayerhöfer.) 2 — E21 
Montag, d. 1. März, z. öten M.: Der Zauberſchleier. > 
Jau Folge mehrfäch ausgeſprochener Wünſche wind das Orcheſter wieder · Y£ 
um durch die beiden Extra- Muſikchöre in den Logen verſtärkt u. auſ- 13 
1 fer dem großen Trin mphmarſch noch zwiſchen dem Zten u. iten Akte 2 
eine neue Polka infernale für 3 Orcheſter exgeutirt werden. ** 
3% 1 . ; i 


are 


i F. Ge se. 
CCC 
54 Die dritte meiner Quartett ⸗ Unterhaltungen wird, Hinderniße 
wegen, nicht Dienſtag, den 2. März, ſondern ſchon Montag, den 1. März. Abends 
61 Uhr, im Saale des Gewerdehauſes hieſelbſt ſtatifinden. Billette a 20 Sgr. find 
in der Gethardſchen Buchhandlung und Abends an der Kaffe zu baben. 

9 Aug. Denecke, Muſik⸗Direktor. 


„% Hotel du Nord. 


"Mergen Sonnabend, den 27. Februar, Abends 6 uhr, anf Verlangen 
Konzert im großen Koͤnigsſaale, 
ausgeführt vom genzen Muſikchor des 1. Leib⸗Euſ.⸗Regünents. Euttee 5 Sgr. 
— —— —— 


